KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Christina Monetti


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	418
	Biotechnologie



Studienrichtung: 

	0340368



Matrikelnummer:

	Cornell University


2. Gastinstitution:
	USA, Ithaca (NY)


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     16 August  2010     bis     17 Dezember  2010
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	5

	Lehrende/r an der BOKU
	2

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Die USA sind ein riesiges und aufregendes Land - jeder hat vermutlich allein schon durch die Medienpräsenz der USA eine eigene Vorstellung/Meinung zu den States. Wenn ich eine Empfehlung geben soll, dann DIE - versucht rüber zu fliegen und lernt die Leute, das Land und seine Kulturen unvoreingenommen kennen!

Ithaca, die Stadt um Cornell University, liegt ca. 4-5 Bus-Stunden nordwestlich von New York City am Cayuga Lake - der größte der Finger Lakes. Die Region ist sehr bekannt für seine Weine sowie einen unglaublichen Indian Summer. Ithaca ist ein sehr nettes Städtchen mit aufgeschlossenen Leuten. Ein Muss bei einem Aufenthalt in Ithaca ist der Besuch des Farmers Market der wöchentlich am Fuße des Cayuga Lakes stattfindet - die Leute legen großen Wert auf gutes biologisches (locally grown) Essen.
Ithaca ist außerdem ein guter Startpunkt um z.B. die Niagara Fälle oder Boston zu besuchen. Was man aber sicherlich nicht vergessen darf ist, dass die Distanzen hier ganz andere sind!! Das Land ist riesig!



	8. Gastinstitution
	Cornell University ist neben Harvard, Princeton und Yale eine von 8 Universitäten innerhalb der Ivy League. Sie wurde 1865 gegründet und ist heute die größte Uni der Ivy League. Sie ist bekannt für ihr hohes Niveau und es verwundert nicht, dass etliche Nobelpreisträger von Cornell stammen. Es ist eine absolut unvergleichbare Erfahrung und Chance auf so einer Top-Uni zu studieren. 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig (BOKU) - super Betreuung!!
Christine Potter (Cornell University) - ist via email gut zu erreichen und beantwortet in der Regel auch sehr rasch allemöglichen Fragen!
das ISSO als offizielles Büro für alle internationalen Studenten - eine gute Anlaufstelle für Visumsgeschichten, Jobs on campus etc..



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:    ehemaligen Cornell Boku Austauschstudenten
	4


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die ganze Organisation ist ein riesiger Aufwand! Aber da gilt nur - Augen zu und SCHNELL und vor allem rechtzeitig durch! Mit der Hilfe vom ZiB, Cornell University so wie Tipps von ehemaligen Austauschstudenten hat man einen guten Durchblick WAS alles WANN notwendig ist!
Cornell schickt Unmengen an emails und Post, sodass es für mich manchmal schon schwierig war herauszufiltern, was denn nun wirklich wichtig ist!
Zur Beruhigung das Wichtigste: Visum, Wohnen, Health Report, Auslandskrankenversicherung von z.B. STA travel (für SHIP waiver process) VOR Abflug erledigen. Alles andere wie z.B. Vorlesungsauswahl kann vorort jederzeit geändert werden!
Und am besten nicht lange hinterfragen wozu das alles…es wird schon ein wenig übertrieben…
Hinweis: Exchange students werden in den Formalitäten oft als Transfer students gehandhabt obwohl das grundlegend unterschiedliche Formen sind! Transfer students wechseln von einer anderen Uni (american oder international) nach Cornell und setzen ihr Studium dort bist zum Ende fort!

Tipps zum Wohnen:

Es gibt 3 verschiedene Möglichkeiten des Wohnens - 
(1)direkt am Campus in klassischen dorms (1-3 Bettzimmer), die Anmeldung dafür läuft über die Uni Homepage und wird gut organisiert, zu empfehlen ist eigentlich nur der West Campus denn hier sind auch die anderen Exchange Students und die älteren Undergrad Students; am North Campus leben nur Freshmen (also Erstsemestrige) im Alter von 17-18.
 (2)direkt am Campus in einem Co-op (Cooperative Housing), das ist ein WG-Haus mit zw. 25-35 Studenten, die sich das Wohnen im Haus selbst organisieren - ich kann das nur weiterempfehlen, da es günstiger ist als in einem dorm und man hier nicht verpflichtet ist einen mealplan für eine Dining Hall zu nehmen sowie in den dorms! Außerdem ist man hier schneller mit vielen Leuten integriert, das soziale Leben spielt sich gleich im Haus ab und erleichtert das sonst doch sehr stressige Uni-Leben! Wer in ein Co-op möchte, muss sich FRÜHER (!) um einen Platz bewerben als für die dorms und die Plätze werden auch anders vergeben!! D.h. man sucht sich den aktuellen Housemanager/Housepresident raus (das sind Studenten in unserem Alter die derzeit im Haus leben) und schreibt sie per email an! gleich neben dem West Campus befinden sich das Co-op 660 Stewart und Von Cramm - beide sind zu empfehlen! die anderen Co-ops sind in der Gegend vom North Campus, sollen auch ok sein - von der Lage ist es im Grunde egal ob West oder North Campus, denn man muss von allen Ecken am Campus viel rumlaufen um in die Vorlesungen zu kommen (gute Schuhe ist also ein Muss, Mädls - lasst die High Heels zu Hause :-)
(3) Wohnung in College Town oder Off-Campus - würde ich nicht empfehlen, da wir als Boku-Exchange Students "nur" 1 Semester am Campus sind und man beim Wohnen außerhalb des Campus doch irgendwie weg wäre vom Geschehen! College Town Wohnungen sind außerdem sehr teuer und nicht gerade in einer ruhigen Umgebung!




13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Gutes Englisch ist ein MUSS!! zumindest was Leseverständins und Schreibverständnis angehen, da fachlich keine Rücksicht genommen wird auf Sprachschwierigkeiten - dafür ist keine Zeit! Sprachlich bessert man sich ohnehin von ganz allein - da ist es schon ok, wenn man anfangs einfach ein bisschen "schüchtern" ist!

Was ganz klar auffällt - die (oberflächliche) Freundlichkeit ist sofort zu spüren. Schon allein deshalb, weil bei jeder Begegnung ein "Hi, how are you?" drangehängt wird. Das ist im Grunde eine weitverbreitete Floskel in vielen englischsprachigen Ländern - ein kurzes "Good, how are you" reicht dann auch als Antwort! Man spricht sich eigentlich sofort mit dem Vornamen an, was schnell das Gefühl eines sehr relaxten Verhältnis zwischen Profs und Studenten vermittelt - das darf jedoch auf keinen Fall mit Respektlosigkeit verwechselt werden! Im Zweifelsfall gilt trotzdem - Anrede mit Prof./Dr. XY, selbst wenn sie dich "dutzen".
Ein ganz großes Thema ist der "Academic Code of Integrity" - das heißt es wird penibel darauf geachtet, dass nicht "geschummelt", "zusammengearbeitet" oder "abgeschrieben" wird! Nicht nur bei Prüfungen sondern auch bei allen home assignments. Dabei muss jeder Student mit seiner Unterschrift bestätigen, dass er seine home assignments ohne fremde Hilfe erledigt usw… Ich spreche das deshalb an, weil z.B. ein Austauschstudent der einfach nur einen leeren College Block als Schreibunterlage bei einer Prüfung verwendet hatte eine Warnung per email bekommen hatte, mit dem Hinweis, dass dies eine Missachtung (!) des Code of Integrity darstellt und normalerweise mit einem hearing vor dem Integrity Ausschuss gehandhabt wird!! Es ist dann nichts weiter passiert, aber es zeigt schon deutlich auf, wie penibel und fast paranoid sie mit solchen Dingen umgehen!

Das Thema Alkohol war am Campus auch ein ganz großes! Es wird immer und überall kontrolliert, dass man auch sicher über 21 ist! Da sind sie auch fast ein bisschen paranoid… aber das ist gesetzlich ganz klar geregelt, wo es heißt: "wenn du nicht klar über 35 aussiehst, gibt es keine Alkohol ohne ID"!  und für uns internationale Studenten heißt das, den Pass in der Tasche, denn alles andere wurde im Grunde nicht akzeptiert! Ich fand das ganze Theater manchmal einfach nur schräg - mir hat mal ein Bar-Mann der klar jünger war als ich ein Glas Wein verwehrt, weil ich nur meinen österreichischen sowie Cornell Studentenausweis mithatte und im Supermarkt wurde der Shop-manager geholt, weil ich einen Europäischen Pass hatte… ärgerlich aber das sind die Gesetze im Staate NY!




14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

PREPARE - Orientierungswoche vor Vorlesungsbeginn für alle internationalen Studenten, ein super Event - auf keinen Fall versäumen!!
Welcoming for Exchange Students am College sowie Abschlussevent (Bowlingparty)



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

800 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1250 €

davon:

	Unterbringung
	 550
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Reisen, Versicher.,. 
	 400
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die Betreuung durch alle Vortragenden und ihren TAs (Teaching Assistants) war außerordetlich gut. D.h. es wird sehr viel verlangt aber gleichzeitig auch alles getan, dass es zu schaffen ist! Der Unterricht wird sehr aktuell und sehr interaktiv gestaltet, d.h. wir wurden aufgefordert aktiv mitzuarbeiten, aktuelle Literatur zu durchgenommenem Stoff zu lesen, diese zu hinterfragen und darüber zu disktuieren. Da es außerdem immer wieder Zwischenprüfungen (Prelims) sowie Präsentationen gibt, ist man gezwungen mitzulernen - es ist mitunter sehr anstrengend weil es kaum Pausen gibt aber es bleibt am Ende einfach viel viel mehr an Wissen hängen. Boku Studenten schaffen die Anforderungen - keine Angst! - aber das Lernpensum und der Arbeitsaufwand sind nicht zu unterschätzen!

Weiters merkt man einfach, dass die Uni Ressourcen aller Art hat - jeder Student hat z.B. uneingeschränkt online Zugriff auf jede mögliche Literatur sowie diverse Datenbanken. Die Ausstattung in den Labors ist sehr gut. Es ist einfach nicht zu übersehen, dass Lehre einen sehr sehr hohen Stellenwert hat und praktisch das Aushängeschild einer solchen Uni ist! Es wundert mich nicht, dass so viele gute Leute aus diesen Hallen hervorgehen!



	In soziokultureller Hinsicht:
Cornell ist voll von internationalen Studenten. Es studieren extrem viele Leute aus asiatischen Ländern an dieser Uni - dadurch herrscht ein sehr aufgeschlossenes, neugieriges, unvoreingenommenes "Klima". Es gibt unzählige Student-Clubs, also Interessens-gemeinschaften zu den unterschiedlichsten Themen…  Individualität hat Platz und wird geförder!
Ich finde auch dass die Menschen generell offener, neugieriger und weniger voreingenommen sind! Das macht es für ausländische Studenten relativ leicht Anschluss zu finden - es ist immer spannend gewesen Diskussionen und Gespräche über kulturelle, politische usw. Unterschiede zu führen.

Was mir außerdem gut gefallen hat war, dass der Amerikaner weit weniger "Scheu" hat zu verreisen und neue Leute und Gegenden kennen zu lernen. Amerikaner sind einfach die großen Distanzen aus ihrem Land gewohnt und müssen auch mal in den Flieger steigen, wenn sie Familie in einem anderen Bundesstaat besuchen wollen - ich denke, dass dies wesentlich zu ihrer Offenheit beiträgt.



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Es gab keine groben Probleme aber eine sehr ärgerliche Sache:

jeder Student ist verpflichtet eine Krankenversicherung abzuschließen für den Aufenthalt in Cornell, in der Regel werden gängige Auslandskrankenversicherungen wie z.B. von STA Travel akzeptiert - sie müssen jedoch eine Reihe von Anforderungen erfüllen; sonst muss man den SHIP nehmen = Student Health Insurance Plan und der kostet knapp $800,- was eine Menge Geld ist für nur 1 Semester!

Man muss online um Genehmigung ansuchen (wie das geht wird genau erklärt) - mein erstes Ansuchen welches ich noch von Wien aus online erledigt habe, wurde auch angenommen. 7 (!) Wochen nach Ankunft in Cornell (Vorlesungen und erste Prüfungen voll im Gange!) erhalte ich jedoch die Nachricht, dass es jetzt doch nicht möglich ist aus XY Gründen und ich hätte jetzt die Gebühr zu bezahlen!

Ich habe daraufhin alle möglichen Leute und auch meine Versicherung nochmal kontaktiert  (alles sehr mühsam und Nerven aufreibend, nichts was man während der ersten Prüfungswelle brauchen kann) - und am Ende habe ich noch eine zusätzliche Bestätigung meiner Versicherung vorgelegt wodurch der Antrag nun doch stattgeben wurde!

Was ist wichtig zu wissen: Das SHIP Office arbeitet nicht mit den Colleges zusammen, d.h. Christine Potter konnte dabei nicht helfen! US Versicherungen versuchen einfach Geld zu machen - nicht nachgeben beim ersten Mal!!! Ausreichend Informationen zur Auslandskrankenversicherung (Englische Übersetzung der Terms and Conditions!!!!!!) mitnehmen - dann kann man sich diese $800,- sparen!



26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	es hängt maßgeblich davon ab, welche VOs ich mir nun anrechnen lassen kann!


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	aus organisatorischer Sicht ist es gut durchdacht!

ein Vorschlag wäre ein Event, wo outgoing students incoming students der Gastinstitution kennen lernen könnten



	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Ich habe in Summe 14 credits besucht und das reich auch völlig. Man ist mehr als gut ausgelastet und hat auch noch Zeit für die ein oder andere Freizeitbeschäftigung! Eine wichtige Plattform ist http://blackboard.cornell.edu - das ist sowas wie unser e-learning, d.h. die Profs. laden hier Vorlesungsmaterial hoch wo es jederzeit abrufbar ist. Manche verwenden diese Plattform mehr manche weniger - manche laden auch Benotungen auf all deine home assignments sowie prelims hoch, sodass eine sehr transparente Beurteilung stattfindet!

Kurz zum Benotungssystem: Kurse werden oft "ge-curvt" - d.h. es wir praktisch vorher festgelegt, dass die Durchschnittsnote im Kurs ein B+ sein muss - d.h. egal wieviele der zu erreichenden Punkte der Durchschnitt erreicht, er bekommt ein B+ - besser als der Durchschnitt bedeutet dann bessere Note; das kann hilfreich sein, manchmal aber auch deprimierend - denn Durchschnitt in Cornell heißt trotzdem meistens noch sehr gut!! also nicht verzagen wenns kein A+ wird!




	Generell gilt - praktisch Anwesenheitspflicht in allen Vorlesungen! Anwesenheit fließt direkt in die Benotung mit ein (mal mehr mal weniger!). Es ist absolut zu empfehlen die Vorlesungen regelmäßig zu besuchen, da man eine Menge Stoff versäumt wenn man nicht hingeht! Da wir als Master Studenten außerdem eher schon spezialisiertere Kurse besuchen, sind die Vorlesungen auch eher "klein" - d.h. 20-40 Studenten und man kennt sich untereinander einfach, so dass es auch auffällt wenn man oft fehlt!

Tipp: wenn du krank bist, ist es auf jeden Fall ratsam den Prof. kurz via email darüber zu informieren.  Lange krank sein macht das akademische Leben hier nicht einfacher - deswegen (aktiv) für viel Ausgleich sorgen (Fitness-Center, Frischluftaktvitäten usw…!!)

Kurse am College for Agriculture and Life Sciences:

BioMG4370 Cell Proliferation, Senesence & Death (2+1 credits)

Die Vorlesung war geteilt in eine 2 credits lecture (2x pro Woche) und eine 1 credit discussion group. Sie war inhaltlich die anspruchsvollste, da es im Grunde ständig um Signaltransduktion ging und wie und was sich in einer Zelle abspielt - angefangen von Zellzyklus-Regulation bis hin zu Apoptose und Senesence und wie die unterschiedlichen Störungen in diesen pathways mit der Entstehung von diversen Krankheiten v.a. Krebs zusammenhängen. Dabei legt Prof. Sylvia Lee (eine sehr nette, junge und hilfsbereite Vortragende) Wert auf Verstehen der Zusammenhänge und verlangt NICHT, alle pathways bis ins kleinste Detail auswendig zu kennen! Das macht den Kurs sehr spannend, weil auch die Prüfungen daraus bestehen Daten zu interpretieren und nicht irgendwelche Vorgänge wiederzugeben. Für mich war der Kurs anfangs anstregend, weil ich das Vokabular der yeast Forschung nicht gewohnt war, aus der eine Menge an heutiger Erkenntnis gewonnen wurde und wir viel Literatur darüber lesen mussten - nach ein paar Wochen ging das aber sehr gut und ich hatte am Ende auch ein ganz passables Ergebnis.

BioMG4340 Applications of Molecular Biology to Medicine, Agriculture and Industry (3 credits)

In dieser Vorlesung (2x pro Woche) geht es sehr viel um Transgene Tiere und die Verwendung solcher Tiere für die Produktion von Medikamenten, Immunologie und Reaktionen des Immunsystems auf diverse Medikamente, targeted drugs - d.h. Medikamente, die designed sind für bestimmte Mechanismen, essbare Vakzine etc. 

Ein Großteil der Vorlesung besteht darin, dass die Studenten im 3er Team ein Thema wählen und dies im Rahmen von 2 Vorträgen präsentieren. Abgerundet wird der Kurs mit ein paar Gast-Vorlesungen. Im Großen und Ganzen ist es ein sehr spannender Kurs, die Vortragstechnik von Prof. Susan Ely ist ein wenig veraltet - sie verwendet overhead-Folien auf denen sie schreibt während sie vorträgt (leider sind die Folien noch nicht online abrufbar!), bei ihrem Tempo ist es manchmal schwierig gedanklich immer 100% dabei zu bleiben und gleichzeitig alle Notizen aufzunehmen. Sie ist eine nette und sehr schrullige Professorin, die zwar einen guten Humor bei ihren Vorträgen mitbringt und jederzeit bereitwillig Fragen beantwortet und hilft, sie hat jedoch sehr klare Vorstellungen bei den Präsentationen und ihre Prüfungen sind machmal verwirrend (multiple choice mit schräg formulierten Fragen) - auch alles schaffbar aber mit "Vorsicht" zu genießen und nicht zu unterschätzen.

BioMG4350 Biochemistry Seminar (1 credit)

das war eine kleine sehr entspannte Diskussionsrunde, bei der 1 mal wöchentlich ein (selbst gewähltes) Paper zu aktueller Forschung zum Thema Gene Therapy oder Cancer durchgenommen wurde. Jeder musste 2 Präsentationen im Semester machen. es wurde auch "nur" mit pass/fail benotet.

BioMI7970 Scientific Communication Skills (1 credit)

das war ebenfalls eine kleine Diskussionsrunde allerdings im PhD Programm am Mikrobiologie Institut. Hier musste jeder ebenfalls 2 Präsentationen im Semester machen wo das Paper jedoch zugewiesen wurde und immer aus dem Thema Umweltmikrobiologie war. Gut war hier, dass kritisch über Präsentationstechnik geredet wurde, d.h. Feedback was wie der Vortrag verbessert werden kann. es wurde auch "nur" mit pass/fail benotet

Kurse an der Johnson Graduate School of Management:

ich wollte unbedingt die Chance nutzen und an einer der besten Business Schools der USA Kurse besuchen - die Johnson School bietet extra Kurse an für Non-Johnson students (sonst sind dort nur MBA Students): sehr zu empfehlen wenn du nach deinem Studienabschluss in die Berufswelt einsteigen willst!!

NBA5150 Leadership Theory & Practice (3 credits)

Das war für mich der beste Kurs des ganzen Aufenthalts!! Wahrscheinlich auch deshalb, weil ich einige Jahre Berufserfahrung habe und die durchgenommenen Themen aktueller denn je war! In diesem Kurs geht es vorwiegend um den feinen Unterschied von gutem Management versus gutem Leadership, weiters wird beleuchtet, wie ein guter decision making process aussieht, Konfliktmanagement, business case studies aus der Harvard Business Review Literatur (weltbekannt!) und am wichtigsten - es werden Persönlichkeitstests und Feedback-Reports angewendet und bereitgestellt - alles Dinge, für die ein Manager im Laufe seiner Karriere eine Menge bezahlt, wenn er dies als Weiterbildung in Anspruch nimmt!

Prof. Hostetler war dabei der kompetenteste und förderndste Professor, den ich in meiner gesamten Studienzeit kennengelernt habe!

Dieser Kurs war eine riesige Persönlichkeits-weiterbildung und wird mir in meiner beruflichen Laufbahn sehr viel weiterhelfen!

NBA 5070 Entrepreneurship for Scientists (3 credits) 
Dieser Kurs war ebenfalls eine tolle Erfahrung und hat mein Wissen und Verständnis in der Business Welt sehr vergrößert. Der Kurs war aber auch der intensivste, da es hier darum ging bis zum Ende des Semesters in einer Gruppe von 4 Studenten einen Business Plan um eine Geschäftsidee herum aufzustellen, mit dem Endziel in einer Präsentation Venture Capital aufzureißen. Die Vorlesung fand 2 mal wöchentlich statt und wurde mit sehr tollen Gast-vortragenden bereichert. Das Ziel war zu verstehen was eine Idee braucht um businessfähig zu sein und welche Schritte notwendig sind wenn man eine solche Idee umsetzen möchte. Die Betreuung durch Prof. Schneider (74 Jahre alt!!) und Prof. John Nesheim (ein bekannter Geschäftsmann aus Silicon Valley) war außerordentlich gut und intensiv - neben den Vorlesungen gab es immer wieder Progress Check Besprechungen, Telefonkonferenzen usw… Der Kurs ist absolut zu empfehlen wenn man die Business Welt kennenlernen möchte und bereit ist, viel Zeit zu investieren und im Team zu arbeiten!! 65% der Endnote stellt die Teamarbeit dar - d.h. gute Gruppendynamik ist absolut wichtig!



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Unmöglich erscheinende Anforderungen aller Art gut gemeister zu haben - Persönlichkeitsbildung pur!


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Ein Auslandsaufenthalt ist eine unvergleichbare Erfahrung!! Studieren an einer amerikanischen Universität wie Cornell ist eine Möglichkeit, wie sie nur einmal im Leben kommt - persönliche wie fachliche Weiterentwicklung sind garantiert!

Leave your comfort zone and grow!!



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein
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